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AaULlUuS als Verkündıger der Hoffnung Israels Zentrum stıgen Denkens konsequent dıe Mieischliche: Seıite des
der ukanıschen Paulusschilderung steht UrcC dıese Judentums hınten all. Paulus löste sıch nıcht völlıg, SOIMN-

Verkündigung wırd dıe erbindung des Heıdenapostels ern predigte eine „NCUC VO'  - Judentum”“ 4ZI) eın
Judentum aufrechterhalten anderer Weg Muıt geıistigen Werten, der gleichen Znel

Vahrenhorst geht Beıtrag „Paulus und das pha- der UuC| ach seıner Identität der eDENS-
risaische Judentum“ (48-67) der rage „nach dem Ver- welt der hellenıstiısch-römıschen Zavılısatıon begründet
hältnıs des Apostels ZUMM pharısäıschen Judentum”“ (50) der Jude Paulus ein spirıtuelles, unıversalıstisches uden-
ach unı zeıgt anhand exklusıv pharısäischer arak- C(um, das A4aUs der ebräischen ableıtete. Dıie kon-
terzuge dıe Te1it ach der Lebenswende des USs Forderung des Monısmus brachte Paulus
eine weıtgehende Ireue seıinen pharısäıschen Urze. dıe materjellen Werte Miıt seıiner geistigen eDENSDE!
auf. Aufgrund dieser ugehörıgkeıt pharısäischen Sung verknüpfen und dadurch auch geist1g sehen
Judentum bezeichnetOTrS'usals „akrıbıschen und auf dıe innere pannung unfter Ausklammerung
Schrifttheologen (61), der e1iNe Gedanken der lora der fleischlıchen Seıite verzichten.
entwickelt und verıfiziert mıt der WCNN nötıg eNTt- Dieser Beıtrag 1nes jüdıschen Gelehrten stellt den
sprechenden christologischen Neubewe:  o UrC| dıe Höhepunkt un Abschluss des Buches zugleıch dar,  > da

der hrıstlıchen Paulusinterpretation oft dıe JüdıschenOffenbarung Christı Jesu. Paulus 1st Pharısaer „UumInm Chrı-
st1 wiıllen”, der das pharısäische Judentum VO  3 Chrıstus Perspektiven aufßen VOTLT gelassen wurden. Dıe herausfor-
her LICUH überdachte, ANSONSTEN ber der Gedankenwelt dernden IThesen VO  e chwartz bereichern diıesen Sam-
des Pharısaismus deutlıch verwurzelt WAar un: 1€ melband, wenngleı sS1e kontrovers dıskutiert werden

Zum gegenwärtigen Verständnıs des Paulus ge ort können, Ja mussen. Dieses Buch scheut nıcht
seıine Wır  sgeschichte, unfter anderem seine heute Streitpunkte erhalb der Paulusforschung anzuspre-
heftig dıskutierte Rezeption Teıitalter der Reforma- chen un kommt, LIrO!  S unterschıedlicher Autoren
t10N2. Der zweıte Teıl beginnt Miıt der Frage „Paulus und iınem faszınıerenden ınheıtlıchem „Ganzen“. WOo
uther Eınklang?“(69-87). VO  3 der Osten-Sacken unterschiedliche Aspekte des en uUusSs betrachtet

das christliıche aulus Blıck auf sein werden, stiımmen dıese Aufsätze darın übereın, dass S1e
Gesetzesverständnıis, erglen ZUM Auslegungsver- das „Judeseın des Paulus betonen, sSC1 Gesetzesver-
standnısses Luthers und als Herausforderung den standnıs oder Vergleich Miıt dem pharısäischen uden-
chrıstlıch-jüdıschen Dıalog.rund us stımmen OWO. der Apg als uch seinen Briefen bleibt

der „theologıca crucıs“ 85) übereın, en dagegen Saulus-Paulus se1ın SANZCS en Jang ınnerhalb des
Judentums Der Band ze1gt ınen sıch deutlıch bzeıich-der echtfertigungslehre und Blıck aufdıe eschato-

logısche Erwählung sraels unterschiedliche Ansıchten. nenden Konsens der Oorschung auf, unı 1€6Ss nıcht NULC,
Das Gesetz, zusammengefasst Liebesgebot, dıient als wenngleı besonderer Weıse der erspektive
Spiegel des Menschen und als CISUNG das Mıteılinan- des christliıch-jüdıschen Dıalogs, namlıch dıe jüdısche
der. Chrısten bekommen dıe Kraft für dıe Ermöglıchung Identität des Völkeraposte AaUIlus 18101 entdecken

und vielfaltıg edenkendes Unmöglıchen 1C) der Eınhaltung des Gesetzes
unabdıngbare Lebensanweısung, VO'  - Christus Marco Lindörfer, Wiedenest, Deutschlan:

er 1  ang mıt aulus
Leutzsch „Paulus der jüdıschen

ultur und Theologıe der Moderne“ 897-114), als bıs- Erneuerung des Menschen: Exegetische Studıenlang oft vernachlässıgtes ema dre1ı Zeıitepochen Payulus(19 Jhdt.,8und 1945 bıs eute) anhand der
jüdıschen aulusdeutung Lıiteratur, unst, T bheater. Jürg Bucheggertheologıschen en Psychoanalysen, UuSsS W. Der TAN 40, Tübingen, ase rancke, 2003,Schwerpunkt jüdıscher Beschäftigung Muıt Paulus ach FEuro 64,—, ISBN 3-//720-28372-7)71945 hıegt eindeut1ig Jauf dem Gebiet der ENT-
enWıssenschaft und des jüdısch-chrıstlıchen Dialogs“ ZUSAMMENFASSUNG

Diıiese Konzentration auf dıe neutestamentliche In seIiıner Untersuchung der paulinischen Begriffe „  rmneu-
Wıssenschaft und den jüdısch-chrıistliıchen Dıalogs erung/ erneuern“ stellt der Autor fest, dass sich eın
ıner interrelıg1ösen C  aC)  ‚g wurde unfter veran- VON Paulus MEeU entwickeltes Wort und Konzept andelt.
derten Rahmenbedingungen vollzogen Der Apostel Der Verfasser untersucht mögliche Dezüge Z Alten
gılt heute Herausforderung un Bereicherung für dıe Testament, zu Frühjudentum und zur Jesusüberlieferung.Gestaltung jüdıscher Exıstenz, nıcht als Bedrohung. Schwerpunkt der Arbeit sind gründliche Exegesen der Vor-

Dıie wırkungsgeschichtliche Betrachtung wırd UrCc kommen In Korinther 4.16, RÖömer T: Epheser 4.23,
den Beıtrag „Paulus AUS jüdıscher Sıcht“ (115-125 VO:  e Kolosser 37 und Jıtus Miıt den egriffen Erneuerung/Schwartz abgerundet. Dem Dıiasporajuden Paulus hat Paulus „Konzentratwörter“ geschaffen, die
schıen das amalıge Judentum Jerusalerns selbst tTeEmM! wichtige pe seiner Eschatologie, Soterilologie und
Urc dıese Unerfülltheit und Unzufriedenheıit, stellte Anthropologie In sich vereinen. Erneuerung steht für den
auf dem ergrun se1nes hellenıstisch-geprägten gel1- Prozess der Umgestaltung des Christen n das Bild ottes,
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welcher Uurc seIne Fxistenz ım influssbereich der err- der „Erneuerung des Menschen“ spricht? geht VO'  -
lichkei (‚ottes ermöglicht ird Sie geschie der Feststellun: AUS. dass dıe griechıschen Begrıffe ANA-
Menschen (In ristus) Urc das Wirken des (Gielstes und kauıno0sis und anakaınoon VOT s nıcht nachweiısbar sınd
der Kräfte des ONS Lrotz Leidens und der Vergäng- un: Mıt großer Sıcherheit auf Paulus selbst zurückge-
liıchkei des alten ONns und Menschen. Abschließend zeigt hen A )ae vorhliegende Arbeıt wırd exemplarısch eiNe auf
uchegger die Bedeutung der Ergebnisse für die systema- statıstıschem Weg festgestellte potentielle Neubildung

des DPaulus etaıllhert untersuchen und dabe1 uch u-tische und praktische Theologie auf. Rundum eıne wichtige
und vorbildliche Untersuchung einem bisher vernach- chen, runde und Ursachen deren Bıldung -

Jässigten Paulusthema aus evangelikaler Perspektive. l1eren“ (2) Theologisch interessant ISt, WI1eE zugleıich
\O) Neu-Seın des wıedergeborenen Menschen unı VO  -UMMARY

In his research Into the Pauline concept of ‚Renewal/renew’
seiner andauernden Erneuerung sprechen kann Was VCOI-
steht unftfer dieser Erneuerung? „Wer bewirkt S1E, un:

the author maintaıns that Pau| has imself developed this geschıieht S1CE oder Menschen? Wıe hängt S1C
word and CONCepPL. The author studies possible Iınks the mit seinen Aussagen ber dıe ‚IICUC Schöpfung‘ des Men-
O / early udaism and the Jesus tradition. The fOCUS schen der dessen ‚Umgestaltung zusammen?“of the work dre the orough of the
of the term In Corinthians 4:16, Komans 1222 Ephesians

einleıtenden Kapıtel beschreıibt ferner das
eimna und dıe amıt gegebenen Problemstellungen un:«

4:23, Colossians 3:10 and Jıtus With the Concept grenzungen. Dem folgt ein ausführlicher Forschungs-‚Renewal/renew’ Paull produce! ‚condensing words’ IC überblick und eINeE vorbildlıche Darlegung der
unıte the important of his eschatology, soteriology
and anthropology. Renewal stands for the DTOCCS>S of the eıgenen Voraussetzungen (Pls und se1ine Theologıie, dıe
transformation of the Christian into the image of God IC| tradıtıonsgeschiıchtliche en theologischer Kon-

be1 und dıe Eınschätzung des Kol, Eph unı
IS made pnossible hrougn hIs (r her exıstence In the sphere Tiıtus) SOWIeE eine ethodenreflexı1ıon (36-54)of influence of glory. It happens In the Ne  S DEFTSON Kapıtel ZWEeEI,; „Erneuerung des Menschen“ VOT Pls
In Christ hrough the working of the Spirıt and the W
of the Ne dSC, all In spite of the suffering and the assıng

beleuchtet ach ppen methodıiıischen Überlegungen
möglıche tradıtıonsgeschıichtliche ezuge ZUMM und

nature of the old dsC and ‚the old man Finally uchegger ühjudentum SOWIE Aussagen Erneuerung/Neuheıthighlights the significance of hIS results tor systematiıc and be1 Jesus schlıeßt, dass Pls Z,Wäal, dıe Neu-practical heology. In all important and exemplary pliece
of research from evangelical erspective itherto eıtsthematık insgesamt betrifft, Aaus den untersuchten

gnored Pauline theme at] Stellen schöpft, aber dıe be1 mıt Erneuerung
bezeichnete 4C et sıch TST iındırekt aNSZC-

RESUME deutet, denn „Zwischen den Aussagen der ropheten
Jesaya, Jerem1a und eseKıe ZULC Neuheıt und den Aus-“auteur Etudie la notion Daulinienne de renouvellement

et considere JUC Paul ul-meme elabore MOLT et des PIs ZU ‚Erneuerung des enschen‘ steht eben
Concept. envisage divers lens Dossibles dVEC /’Ancien noch das ıne entscheidende Ereignis: [)as Kommen des
estament, le Judaisme ancıen et 1a tradition cConcernant 'hrıstus Jesus VON azareth und das Kommen des

Heılıgen Geistes sttag‘ 79)Jesus Le livre CoONCenTtre SUT ’exegese approfondie de
Corinthiens 4.16, Romaıns 122 Ephesiens 4.23, ( 6108 Den Hauptteil der Arbeiıtetdıe gründlıche Unter-

SIeNSsS A et Jıte LE concept de renouvellement unifie, suchung der Vorkommen der pln Erneuerungsbegriffe,
chez Paul, d’importants aspects de 018 eschatologie, de dıe der wahrscheinlichen zeıtlichen Abfolge eNan-
soteriologie et de SM anthropologie. | e renouvellement delt und ıne zeıitliıche Entwicklung rekonstruert.

Kor sıeht dıe Erkenntnis des Pls, ass sıch dıeCONSISTE DTOCESSUS de transformation du chretien
’image de DIieu, et eEst rendu possible Dar 1018 exiıstence SEsAMLCN Neuheıitsthemen des plötzlıch ın eiınem
dans P) sphere d’influence de la gloire divine. roduit einzıgen Bıld konzentrieren, namlıch der Erkenntnis,
dans la nouvelle Christ gl ’ceuvre de dass das Neue UrC! Chrıistus gekommen ISt. och 111USS5

dieses Neue Mıt der exıistentiellen Erfahrung des Leıidens’Esprit el Ia DuIssanCe de ’age NOUVCAaU, epi de 1a
souffrance el malgre le faıt que |’age ancıen et I’homme unı dem offensic  ıchen Alterungsprozess des Leıbes
ancıen SONT raın de DassCcrT. Enfin, uchegger montre les korrehert werden: ‚Wıe konnte angesichts der all-
implications de SOM tude DOUT la theologie systematıque et täglıchen Erfahrung des Zerfalls der Schwierigkeiten
1a theologie pratique. OUuS IIvre travaıl de recherche unı Müuhen VOoNn ıner ‚Neuen Schöpfung‘ sprechen?

Wıe konnte INan als 5  u ensch“ dıeser alten Weltimportant et exemplaire, dans un  D Derspective evangeli-
YUC, SUrTr theme paulinien Jusque-lä ignore. leben” Der Jaubende 1St der pannung VO'  3

Schöpfung Uun:« der notwendıgen täglıchen Erneuerung
„Das ‚Erneuern fasst also 1n iınem einzıgen Wort dıe

Die vorliegende Untersuchung des Schweiızer Pastors glaubenden Menschen wırkenden Heılıger Geist) Vor-
Dr. Jürg uchegger geht auf eine Doktoraldıssertation

der EIF Leuven unfter Erich Mauerhofer zurück.
a  c (umgestalten, verherrlı  en der N  Nn Realıtat 1n
rıstus angesichts des vergehenden Aons I,

Sıe geht der rage nach Was meınt Pls, WEeNNn VO'  3 wobe1l auch das Znel 1 Gottes, Leben, Herrlichkeıit)
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bereıts mıt  gt Dabe1 me1ılnt Pls Vorgange, jetzt erwartet werden, und welchen Beıitrag kann dabe1
dıe bereits Chriısten betreffen. nıcht andeu- dıe ıstlıche eelsorge leisten?“ (54) Ahnlıche Bru-
tungsweıse ommt der COI iınem dırekten Zausam- ckenschläge vermıisst leiıder vıelen exegetischen
menhang mıt der Taufe VOTL. Arbeıten! In 1ınem Anhang x1bt ınenerber

Römer 422 142-8/) werden Chrıiısten ortges  ıchte und nachpln Belege des Erneuerungsvo-
erknüpfung mıt der mgest. Erneuerung kabulars 311-18). Bıblıographie, Stellen- unı Autoren-
ıhres Sınnes aufgefordert. Umgestaltung „sıcht den Vor- regıster beenden den Band
gans der erspektive des Menschen und kann daher hat mıiıt dıeser Arbeıt eın wiıchtiges, bısher kaum
auch gefordert werden, en ‚Erneuerung‘ völlıg das beachtetes pln Ihema umfassend und überzeugend
Eiınwirken VO'  — Gottes 'elt betont und L11UTr passıvısch behandelt und damıt e1ıne Forschungslücke geschlossen.

agen habe ıch lediglich dıe Rekonstruktion dergESAYT werden fort
Die Erneuerung des Sınnes soll rechten FErkennen ntwıcklung der pln Vorkommen Unı erwendung.
des ens Gottes unı entsprechendem Iun unı Konnte be1 den Lesern der zeıitlich spateren rıieie

dıe ınhaltlıche Bestimmung der Erneuerung Korführen.* Book Reviews ®  bereits mitanklingt“ (141). Dabei meint Pls Vorgänge,  jetzt erwartet werden, und welchen Beitrag kann dabei  die bereits bekehrte Christen betreffen. Auch nicht andeu-  die christliche Seelsorge leisten?“ (54). Ahnliche Brü-  tungsweise kommt der Begriff in einem direkten Zusam-  ckenschläge vermisst man leider in vielen exegetischen  menhang mit der Taufe vor.  Arbeiten! In einem Anhang gibt B. einen Überblick über  In Römer 12.2 (142-87) werden Christen in enger  Wortgeschichte und nachpln Belege des Erneuerungsvo-  Verknüpfung mit der Umgestaltung zur Erneuerung  kabulars (311-18). Bibliographie, Stellen- und Autoren-  ihres Sinnes aufgefordert. Umgestaltung „sieht den Vor-  register beenden den Band.  gang aus der Perspektive des Menschen und kann daher  B. hat mit dieser Arbeit ein wichtiges, bisher kaum  auch gefordert werden, während ‚Erneuerung‘ völlig das  beachtetes pln Thema umfassend und überzeugend  Einwirken von Gottes Welt betont und nur passivisch  behandelt und damit eine Forschungslücke geschlossen.  Anfragen habe ich lediglich an die Rekonstruktion der  gesagt werden kann“. B. fährt fort:  Die Erneuerung des Sinnes soll zu rechten Erkennen  Entwicklung der pln Vorkommen und Verwendung.  des Willens Gottes und entsprechendem Tun und  Konnte Pls bei den Lesern der zeitlich späteren Briefe  die inhaltliche Bestimmung der Erneuerung in 2 Kor  Handeln führen. ... Erneuerung ist eine Konsequenz  4.16 voraussetzen, zumal er im Römerbrief und Kolos-  des rechtfertigenden Handelns Gottes am Menschen,  serbrief an Gemeinden schreibt, die seine missionarische  ist also — wie bereits in 2 Kor 4-5 klar geworden war  — nicht mit der Neuschöpfung gleichzusetzen. Die  Erstverkündigung und Gründungskatechese nicht kann-  Metastruktur des ganzen Briefaufbaus und Beobach-  ten? Wie werden sie vom Kontext her die Begrifflich-  keit der Erneuerung verstanden haben? Doch ist diese  tungen zur atl geprägten exegetischen Substruktur  Rekonstruktion kein wesentlicher Bestandteil von B.s  haben gezeigt, dass die Erneuerung zwar von der  Umkehr und Taufe herkommt, aber nicht mit dieser  Argumentation.  identifiziert werden kann (187).  Neben dem beachtlichen Ertrag der Untersuchung  für die pln und ntl Theologie, für eine gesamtbiblische  Ferner untersucht B. die Vorkommen in Epheser  Anthropologie und Soteriologie und den skizzierten  4.23, Kolosser 3.10 und in Titus 3.5 (188-280; zu Titus  Linien in die systematische und praktische Theologie ist  schreibt B: „‚Erneuerung‘ ist auch hier ausdrücklich mit  B.s Arbeit ein durchwegs gelungenes Beispiel für eine  dem Wirken des Heiligen Geistes verbunden und dient  gründlich recherchierte und argumentierende Disserta-  offenbar wie bereits in Röm 12.2 als ‚Konzentratwort‘.  tion zu einem Paulus-Thema aus evangelikaler Perspek-  Es fasst das anhaltende, in das Bild Gottes umgestaltende  tive, die sich vor der detaillierten Auseinandersetzung  Wirken des Geistes am Christen im Spannungsfeld des  alten und neuen Aons, mit dem Ziel, das Tun der Gebote  mit anderen Positionen nicht scheut, sie gekonnt führt  und exegetisch begründet zu eigenen Positionen kommt.  und des Willens Gottes zu ermöglichen, ın sich zusam-  Sie zeigt dabei die Fruchtbarkeit evangelikaler Voraus-  men“, 280).  setzungen auf (auch in Einleitungsfragen!) und kann  Im Abschlusskapitel zieht B. ein Fazıt zum pln Ver-  zukünftigen Studenten und Doktoranden als Vorbild  ständnis der Erneuerung des Menschen (281-97). Er  rekonstruiert die wahrscheinliche Genese des Ausdrucks  dienen. Gespannt wartet man auf weitere Beiträge aus  Bucheggers Feder. Zum Thema vgl. auch M. V. Hub-  und Konzeptes und seine heilsgeschichtlichen Voraus-  bard, New Creation in Paul‘s Letters and Thought, SNTS.  setzungen. Dem folgen Zusammenfassungen der exege-  MS 119 (Cambridge: CUP, 2002).  tischen Erträge zu den einzelnen Vorkommen (wie bereits  Christoph Stenschke, Bergneustadt, Deutschland  am Ende der einzelnen Kapitel) und Hinweise auf offen  gebliebene Fragen. Bei Paulus ist Erneuerung „nicht  etwa ein schwammiges Pendant für die ‚Neuschöpfung‘  oder Bekehrung des Menschen, sondern ein außeror-  Herodes: König der Juden, Freund der Römer  dentliches Konzentratwort, das die gesamten Vorgänge  Manuel Vogel  und Kraftwirkungen Gottes im Leben des Christen seit  Biblische Gestalten 5. Leipzig: EVA, 2002, 375 pp,  seiner Bekehrung bis zu seinem irdischen Lebensende  Euro 16,50, Pb, ISBN 3-374-01945-5  und insbesondere dessen lebensnotwendige personale  Christusbeziehung in sich vereinigt“ (291). Ferner bietet  ZUSAMMENFASSUNG  B. eine hilfreiche Zusammenfassung in fünfzehn Thesen.  Der vorliegende Band möchte aus der kritischen Lektüre  Dem folgt ein hervorragender Überblick über die Erneu-  der unterschiedlichen Josephusberichte über Herodes den  erung des Menschen als ein Thema in der systematischen  Großen ein differenziertes Bild des Herrschers rekonstru-  und praktischen Theologie (298-310). In letzterer liegt  jeren. Frühere Darstellungen hätten sich zu stark von den  der Schwerpunkt auf der Bedeutung für die Seelsorge.  jeweiligen Erzählabsichten des Josephus und der Wirkungs-  B. diskutiert vom pln Befund her den Veränderungsop-  geschichte leiten lassen. Vogel diskutiert die Quellenlage,  timismus oder -pessimismus moderner Seelsorgekon-  reflektiert über antike Geschichtsschreibung und zeichnet  zepte: „Was darf im Leben eines Christen angesichts der  Biographie und Lebenswerk des Herodes nach. An seiner  biblischen Aussage einer ‚Erneuerung des Menschen‘  jüdischen Identität, gekoppelt mit dem Streben nach dem  an tatsächlicher Veränderung und Erneuerung hier und  Glanz der hellenistisch-römischen Welt, sieht Vogel keinen  122 * EuroJTh 14:2Erneuerung 1St eiNe Konsequenz 416 VvOoraussetzen, zumal Römerbrief UunN:« Kolos-des rechtfertigenden Handelns Gottes Menschen, serbrie‘ GemeiLjnden schreıbt, dıe se1ine miıssionarısche1St also WI1E bereıits Kor 4-5 klar geworden WAar
nıcht MmMiıt der euschöpfung gleichzusetzen. Die Erstverkündigung und Gründungskatechese nıcht kann-

etastruktur des SaANZCH Briefaufbaus und Beobach- ten”? Wıe werden S$1e VO' Kontext her dıe Begrifflich-
keıt der Erneuerung verstanden haben” och 1St diesetungen at] gepragten exegetischen Subst  tur Rekonstrukti:on keın wesentlicher Bestandteıiıl VO)  ; Bısen gCZCIgI, dass dıe Erneuerung ZWi VO  3 der

und laufe herkommt, aber nıcht Miıt dieser Argumentatıon.
ıdentifiziert werden kann 187) ch dem eachtlıchen rag der Untersuchung

für dıe pln unı nt] Theologıe, für eiNeEe gesamtbiıblıscheFerner untersucht dıe Vorkommen Epheser thropologıe un Soteriologıe und den skı7z7z1erten
4.25, Kolosser z 10 und Tıtus 25 188-280; Tıtus ınıen dıe systematiısche unı p  ısche eologıe 1St
chreıbt „„Erneuerung‘ 1St auch hıer ausdrücklıch MIıt B.s e1It eın urchwegs gelungenes eıspie CiHEe
dem ırken des Heıuıgen Geistes verbunden und dıent grun:  C recherchiıerte und argumentierende Dısserta-
offenbar WIE bereıits 1n Röm V als ‚Konzentratwort‘. t10N einem Paulus-C hema AUS evangelıkaler Perspek-Es fasst das anhaltende, das Bıld Gottes umgestaltende tıve.  ' dıe sıch VOT der etaıllherten Auseinandersetzungen des Geistes Chrısten Spannungsfeld des
ten unı Aons, Mıiıt dem Zael, das Iun der ote

Miıt anderen Posıtionen nıcht scheut, sS1e gekonnt
und exegetisch begründet eigenen Posıtionen kommt.

und des Wıllens Gottes ermöglıchen, in sıch ZUSan- Sıe ZClgt e 1 dıe Fruchtbarkeıit evangelıkaler Voraus-
men 280) S etzungcn auf auUcC. Eınleitungsfragen!) unı kann

Abschlusskapıtel zieht eın AaZI1t pln Ver- zukünftigen Studenten unı Doktoranden als Vorbild
standnıs der Erneuerung des Menschen 281-9/). Er
rekonstruulert dıe wahrscheinliche Genese des Ausdrucks

dıenen. spann! auf weıtere Beıträge
Bucheggers er Zum ema vgl auch Hub-

und Konzeptes unı se1ıne heilsgeschichtlıchen Voraus- bard, New Creation In Panyl's Letters and 0U SN T.
SCtZUIIgCH. Dem folgen usammenfassungen der C- MS 119 (Cambrıdge:
tischenage den einzelnen Vorkommen (wıe bereıts Christoph Stenschke, Bergneustadt, DeutschlandEnde der einzelnen Kapıtel) und Hınweıise auf offen
gebliebene ragen. Be1 us 1St Erneuerung „nıcht
ELTW eın schwammıges Pendant dıe ‚Neuschöpfun
oder C  C des Menschen, sondern eın aufßSeror- Herodes: Kön1ıg der Juden, Freund der
dentlıiıches Konzentratwort, das dıe CS amten organge anue. Vogelund Kraftwiırkungen Gottes Leben des Chrısten e1It 15 stalten Leipzig EVA, 2002, 275 PP;seıner Bekehrung bıs seınem ırdıschen Lebensende Kuro 16,50, P  5 ISBN 3-3/4-01945-5und iınsbesondere dessen lebensnotwendıige personale
Christusbeziehung sıch vereinigt” Ferner bietet ZUSAM  :AS

eiINeE hılfreiche usammenfassung nfzehn TIhesen Der vorliegende Band möchte dUus$s der kritischen | ektüre
1DDem folgt eın hervorragender Überblick uüber dıe Erneu- der unterschiedlichen Josephusberichte über Herodes den
CIuNg des Menschen als eın ema der systematıschen Großen eın differenziertes Bild des Herrschers rekonstru-
und praktıschen Theologıe (298-310). In letzterer lıegt lieren Frühere Darstellungen hätten siıch stark VOTN den
der Schwerpunkt auf der Bedeutung für dıe Seelsorge Jjewelligen Erzählabsichten des Josephus und der Wirkungs-dıskutiert VO!] pln Befund her den 'eraänderungsop- geschichte leiten lassen. oge! diskutiert die Quellenlage,t1mMısmus der -pessiım1ısmus moderner eelsorgekon- reflektiert über antike Geschichtsschreibung und zeichnet
ZCPtC: ‚„Was darf en eınes Chrısten angesichts der Biographie und | ebenswerk des Herodes nach. An seIıner
bıblıschen ussage ıner ‚Erneuerung des enschen‘ jüdischen Identität, gekoppelt mMıit dem treben nach dem

tatsaächlıcher 'eränderung und Erneuerung hıer und (anz der hellenistisch-römischen Welt, sieht oge! keinen
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